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Wochenbeilage des „ Führer 44 für die Deutsche Arbeitsfront

KaimraMaft -er Arbeit
Ser zweite Kongreß des deutschen ArbettertumS

tft in Berlin zusammengetreten. Ein Jahr ist
e» her , seit auf dem ersten Kongreß am 10 .
Mai v . I . die einheitliche Deutsche Arbeits¬
front unter der Schirmherrschaft des Führers
gebildet wurde . Das Entscheidende an diesem
Tage ist der Wandel , der durch ihn und das
ihm folgende Jahr in der Stellung des Arbet -
tertums im Rahmen der Nation eingetreten
ist . Wir haben — was der Führer damals als
Ziel aufstellte — erreicht . Wir haben dem
Deutschen Reich den Arbeiter zurückerkämpft !

Dies konnte nur geschaffen werden , indem
jedem schaffenden deutschen Menschen gezeigt
wurde , daß

-aß Arbettertum die Grundlage der
Nation

ist, auf der alles andere aufbaut . Dr . Ley hat
immer wieder als Typ des deutschen Arbei¬
ters den Facharbeiter herausgestellt , dessen
Wert in seiner Arbeitsleistung liegt . Leistung
und Arbeit sind ein Begriff . So tritt die
Deutsche Arbeitsfront in das zweite Jahr
ihrer Aufbauarbeit mit dem Willen , die beruf¬
liche Schulung des deutschen Arbeiters immer
mehr zu steigern , ein Gebiet , auf dem der
Marxismus völlig versagt hat . Ziel ist es , die
Zahl der ungelernten Arbeiter immer weiter
zurückzudrängen , bis wir in Deutschland nur
noch geschulte Facharbeiter haben , die die
Wertschöpsung deutscher Arbeit erst ermög¬
lichen.

Ein zweiter Grundsatz steht in der Aufbau¬
arbeit der Deutschen Arbeitsfront voran : Dem
Menschen, der am schwersten zu arbeiten hat ,
muß zuerst geholfen werden . 20 OW Berg¬
arbeiter verbringen in diesem Monat ihren
Urlaub auf See . Um zu ermöglichen daß
diesen schaffenden deutschen Mensche' ' ' ß
gerade diesen Kumpels ihre

ürlaubszelt voll bezahlt
wird , wird aus den BeitragSleistungcn aller
Mitglieder der Arbeitsfront für Bergarbeiter
der Lohnausfall in der Urlaubszeit erseht .
DaS ist die große Volksgemeinschaft , die der
Nationalsozialismus verwirklicht hat , daß alle
Schaffenden die soziale und wirtschaftliche Not
eines einzelnen Berufsstandes , eines Teiles

überwinden helfen . DaS ist die neue An¬
schauung, die in unserem Volke zum Durch¬
bruch gekommen ist. Wir arbeiten und schaffen ,
jeder an seiner Stelle , damit die Nation leben
kann.

Die Not des ärmsten Volksgenossen ist

unsere Not .
Tausende von SA . -Kameraden , die ganze
nationalsozialistische Bewegung empfand den
Opfcrtod eines braunen Kämpfers mit seinen
nächsten Angehörigen mit . Dieser Geist der
Kameradschaft ist aus der SA . auf unser gan¬
zes Volk übergegangen . Jeder schaffende deut¬
sche Mensch ist Kamerad . Sein Opfer im
Arbcitskampf ist Opfer für die Nation .

Das erschütternde Unglück von Bug¬

gingen hat diese Kameradschaft erneut

bewiesen .
Die Deutsche Arbeitsfront wird diese Kame¬
radschaft durch eine großzügige Stiftung voll¬
enden , durch die sie in Zukunft die Sorge für
die Angehörigen der Todesopfer der Arbeit
voll übernimmt .

Der Nationalsozialismus will die große
Kameradschaft aller Schaffenden errichten .
Alles , was in dem vergangenen Jahr auf¬
gebaut wurde , ist nur ein Teilabschnitt auf
dem Weg zu diesem Ziel : Der Aufbau der
Deutschen Arbeitsfront , das Gesetz von der
Ehre der nationalen Arbeit , das große Feier -
abendwerk „Kraft durch Freude "

, das allein
im Mai 12 000 Menschen die Freude eines
Reiseurlaubs gibt , die gewaltige Siedlungs¬
arbeit , wie sie in Oberschlesien und im Aachener
Revier in Angriff genommen morden ist.

Der Geist der neuen Kameradschaft soll
hincingctragen werden in alle Betriebe , soll
hineingetrage » werden in jede Arbeitsstätte
und in jedes deutsche Haus . Weltanschauliche
Stoßtrupps werde » in jedem Bergwerk » in
jeder Fabrik , in jedem Büro eingesetzt werde ».
Denn die soziale Frage ist nicht nur eine
Geldfrage , wie Bürgertum und Marxismus
beide es angesehen haben , sondern eine Frage
der Gesinnung , der Sorge des eine « Volks »
genosieu für de« anderen , der Kameradschaft
einer ganzen Nation .

Gerhard Krüger

„Schönheit btt Arbeit
Schöne Arbeltö - und WoljnrSume dem Arbeiter !

Karlsruhe . Bisher konnte man sich alles , was
mit Industrie zusammenhing , nicht anders vor -
stellen, als öde , kalt und häßlich. So waren die
Fabrikräume und Werksanlagen , die Wohnun¬
gen der Arbeiter , die ganzen Industrieviertel ,
dt« jeder mied, wenn er nicht dort wohnte ober
beruflich zu tun hatte . War es verwunderlich ,
wenn di« Menschen, die ständig in dieser ab¬
stoßenden Umgebung leben mußten , einer Lehre
verfielen , die sie bewußt als Fremdlinge in

Volk und Heimat bezeichnete, mit einem Wort
als Proletarier ohne Bindungen gegenüber
dem Land , in dem sie geboren waren ?

Da und dort gab es vereinzelt Industrie -
Unternehmungen , die in den Vorkriegsjahren
Werkseinrichtungen schafften und Arbeitersied¬
lungen errichteten , die den Werksangehörigen
einen menschenwürdigen Aufenthalt boten .
Aber es waren Einzelfälle .

An diesen vereinzelten Anfängen knüpft das

Feierabendraum der Radolfzeller Pumpenfabrtk

Amt „Schönheit der Arbeit " in der Organisa¬
tion „Kraft durch Freude " zielbcwußt an .

Der Eaureferent dieses Amtes in Baden
machte einem unserer Mitarbeiter Angaben
über daS künftige Arbeitsprogramm . Dem Ar¬
beiter sollen zunächst innerhalb des Werkes
schöne Aufenthaltsräume geschaffen werben .
Dann richtet sich das Augenmerk auf die Um¬
gebung , den Fabrikhof , weiter auf die Woh¬
nung und schließlich auf die Wohnviertel .

Die Voraussetzung für die praktische Ver¬
wirklichung dieser Ziele ist eine durchgreifende
Erziehungsarbeit , die dem Betriebsleiter die
Einsicht vermitteln soll , daß es in seinem eige¬
nen Interesse liegt , eine Belegschaft zu haben ,
die sich in sauberen und freundlichen Räumen
wohlsühlt .

Diese Sorgfalt muß sich ebenso auf die Auf -
enthaltsräume , wie die sanitären Anlagen ,
Waschräume usw . erstrecken.

Daß daS möglich ist und auch mit geringen
Mitteln erreicht werden kann , hat

die Pumpenfabrik Allweiler AG . in

Radolfzell

bewiesen . Der Betriebsleiter , der zugleich
OrtSwalter der KdF . ist, hat einen bisher ver¬
wahrlosten Raum kostenlos zur Verfügung ge¬
stellt, in dem nichts stand alS ein paar alte ,
schmutzige und wacklige Tische und Bänke . Mit
Feuereifer ging die Belegschaft an die Herrich -
tung dieses Raumes . Die Angestelltenschaft
veranstaltete unter sich eine Sammlung , dann
wurden einige Handwerker geholt , denen die
Arbeiter in ihren Freistunden fleißig an die
Hand gingen . Von dem gesammelten Geld
wurden Tische , Stühle und Lampen angeschasst,
schließlich kam noch ein Radioapparat hinein ,
durch den große Veranstaltungen übertragen
werden können , außerdem eine Bibliothek und
Zeitungen . Der Betriebsleiter sorgt seinerseits
für Heizung und Beleuchtung . So ist mit we¬
nig Mitteln ein schöner wohnlicher Feierabend¬
raum entstanden , in dem sich jeder gern anf -
hält .

Was in dem Radolfzeller Betrieb möglich
war , sollte den anderen ein Vorbild sein. Das
Amt sür „Schönheit der Arbeit " wird überall in
die Betriebe hineingehen und die Betricbsfüh -

rer ans ihre Pflichten gegenüber der Gefolg¬
schaft Hinweisen.

Nie Sorge für das Zuhause des
Arbeiters

wird sich auf alle Wohnungen der Arbeiter
und nicht zuletzt auf die Einrichtungen erstrek -
ken müssen. Gerade hier sind unendlich viele
Sünden der Vergangenheit wieder gut zu ma¬
chen . Das Amt „Schönheit der Arbeit " in Frei -
bnrg beabsichtigt, einen Möbelwettbewerb zwi¬
schen Architekten und Schreinern zu veranstal¬
ten , um Entwürfe schöner Möbel für Arbeitcr -
wohnungen in guter , solider Ausführung bei
billigen Anschasfungskosten zu erhalten . Diese
Entwürfe sollen in einer kleinen Sonderaus -
stcllung vier Wochen lang zusammengestellt
werden , um dem Arbeiter zu zeigen , wie er
sein Heim mit geringen Mitteln schön und
wohnlich ausstatten kann . Mit dieser Möbel¬
ausstellung werden ganz neue Wege beschrit¬
ten . Sie ist in der Richtung auf die Schaffung
einer neuen deutschen Wohnkultur von größ¬
ter Bedeutung , und es können von ihr vor¬
bildliche Anregungen für die ganze Möbel -
hcrstellung auSgehcn . Gerade der Verzicht auf
jeden unnötigen Prunk , der durch den geringen
Anschaffungspreis bedingt ist , stellt an die
künstlerische Gestaltung und handwerkliche
Ausführung besonders große Anforderungen .
Der Hanptwert ist bewußt auf gutes Mate¬
rial — selbstverständlich kommen nur deutsche
Hölzer in Frage — auf gediegene Verarbei¬
tung , gute klare und ansprechende Formgebung
zu legen .

Ein weiterer Schritt wirb der sein , den ge¬
schmacklosen Kitsch , der nicht nur in Arbeiter¬
wohnungen Eingang gefunden hat , durch
künstlerisch Wertvolles zu verdrängen . Ties
gilt auch für die Bilder . DaS Amt Schönheit
der Arbeit wird eine Btlderverlosung veran¬
stalten , die es dem Arbeiter ermöglicht , für
billiges Geld ein gutes Bild , sei es ein« Ra¬
dierung , eine Zeichnung oder einen guten
Farbdruck zu erwerben . Kurz , der Arbeiter
soll sich in f '-ntcm Zuhause heimisch fühlen und

> teilnehw ! " i den kulturellen Gütern der
! Nation .

mmm ARUBTSMCIIT
NaS Mreramt beginnt

Mit dem 1 . Mai ist das Schwergewicht der
organisierten und überblickvaren Gemeinschaft
der arbeitenden Menschen in den Betrieb ver¬
legt worden . Die Jntercssenverbände von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind ver .
schwunden. Verantwortlich für den Betrieb
ist allein der Führer des Betriebes , der der
Betriebsgefolgschaft vorangehen soll . Seine
Autorität als Führer soll eine echte Autorität
sein und auf der Achtung vor der Persönlich¬
keit beruhen . Diese Achtung wird sich der
Führer nur dann erringen und erhalten kön -
nen , wenn er sich al » eine Führerpersünlich -
kett bewährt .

Den wirtschaftlichen Zweck des Unterneh¬
mens bestimmt allein der Unternehmer . Wenn
dieser Unternehmer auch den Betrieb leitet
und der Gefolgschaft vovsteht, ist er zugleich
Führer des Betriebes im Sinne des Gesetzes.
Der Führer bestimmt , ordnet , setzt die Per¬
sonen und sachlichen Betriebsmittel ein . Er
vertritt nicht das Kapital gegen die Belegschaft,
sondern er ist der erste der Gefolgschaft. Eine
juristische Person kann darum nicht Führer
sein. Ein Führer muß persönliche Entschei-
düngen treffen , die Verantwortung tragen . Gr
ist nicht nur dem Unternehmer für die Er¬
füllung deS engeren Betriebszweckes verant¬
wortlich , er ist verantwortlich auch dem deut¬
schen Volke für die Wcrteschaffung und daS
Gefolgfchaftswohl . Der Führer führt seine
Arbeiter nicht am Schreibtisch als Unkosten-
faktor , er schaut ihnen ins Auge als anver¬
traut « Menschen, die an ihn glauben wollen .

De » Fübrex muß sichtbar sein, leiten » im
Betriebe »orangehen , wer dazu nicht taugt ,

muß gehen.

Der Führer hat daS Kommando , das Ent¬
scheidungsrecht. Rechte, um seinen Pflichten
gegen die Gefolgschaft Nachkommen zu können .
Ihm steht der BcrtrauenSrat der Gefolgschaft
zur Seite . Der Vertrauensrat hat aber kein
Entscheidungsrecht . Der Führer wirb in sei¬
ner Entscheidung von keinem Kollegium ge¬
hindert . Der VertrauenSrat darf kein hem¬
mender Klotz beim Entschcidungswillen sein,
sondern ein helfender Rat bet der Gestaltung
der Entscheidung . Kr wird vom Führer nicht
gestellt zur Kontrolle , sondern er beruft ihn
selbst mit .

Der Führer gestaltet die Arbeitsbedingun¬
gen der Gefolgschaft, er weist den Lohn für
geleistete Arbeit zu. Führer und Vertraueus -
rat sind Vertreter deS Betriebes , des Betrie¬
bes , der ein Stück Vermögen und Wohlergehen
und Aufstieg deS deutschen Volkes ist. Vom 1 .
Mai 1934 ab steht der Führer des Betriebes
auf seiner Kommandobrücke , er trägt die
schwere Bürde der Verantwortung . Leichter
mag eS ja scheinen, von Jnteresiengruppe zu
Interessengruppe gegensätzlich zu kämpfen , als
in der eigenen Seel « gegebene Gegensätze zu
lösen, den höheren Gesichtspunkt zu finden , der
die Entscheidung herbeisührt bet Einsatz und
Bewertung von Kapital und Arbeit , Maschine
und Mensch, Verbrauch und Betriebserweite¬
rung , schönen Wünschen und harten Notwen¬
digkeiten . Doch Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz. Dies ist eine kurze, klare Regel . Möge
jeder Führer die Erkenntnis des Gemein¬
nutzes finden und ein« verständnisvolle Ge¬
folgschaft ihn bei der Durchführung halten .
Führerrechten und Führerpflichten sind die
Tore weit aufgestoßen.

v « rannoortlich : Rolf vt « tnbr « nn .

.£ >» » Führer " Douner - tag , 17. Mai 1034, Folge 184, Seite 9



dal; Sla sich milschuldig
machen an der
. Arbeitslosigkeit “
wenn Sie „ohne Hui "

gehen !

Ei

»chühl Sie vor solchem
Verdacht, außerdem zeug!
er von Ihrem guten
Geschmack.

ist gute deutsche Werk -
trbeil von ausdrucksvol¬
len Formen und erlesenen
Farben.

Der federleichte

Ich habe meine

Praxis wieder aufgenommen ,
auch für alle Kassen . 40

Zahnarzt Dell
Kritgsstraf ;« 39 + Fernsprecher Nr . 2463

Im

Bad . Handelshof
Adolf Hitlerplatz
sind ab 1. Juli

mehrere Räume für Bürozwecke
zusammenhängend oder einzeln
zu vermieten .
Näheres Bad . Handelshof Zimmer 17 .

zuvermieten

ist für don empfindlichen
Kopf eine Wohltat und
und dabei von vollen¬
deter Eleganz.

Dor

% £ * *»
hat alle Eigenschaften des
idealen , luftigen, hygieni¬
schen Sommerhutes.

ist aufjer diesen Vorzügen
„ sehr preiswert “
und die Auswahl eine
einzigartig
gewaltige !

2 schöne Helle Fabrikloknle
(zusammenhängend) tn uns. Anwcs.
mtttl . Kronprtnzenstr . und zwar : 299
,,,» mit 18 Fenster u . 8- qm mit
8 Fenster zus . oder einzeln aus
1. Juni od . später zu Perm. . 41931

Stöbt . Sparkasse Psorzhclm.
In beftgelcg . ruhig .
Hanse . Nähe Mühlb .
Tor . schönes Zimmer
an bcss. Herrn ,n
or - vt Zn e. sr n » i .
»92 a . d. Führer -
Verlag.
Wut möbl. Zimmer

m . Schreibtisch,Chai-
scl usw . i . gi. Hanse
z. 1. 6. zu vcrm.(SII )

K u ft « r « r,
Kaiser»»«» 109

Gut möbliertes
Zimmer

sonn ., freie Lage , so¬
fort z. verm. Ka-
pcllenftr. 58a , IV . r .
103

Beachten Sie unsere
Schaufenster I

Kaiserstraße 125/127

Kaust bei imserenZnserenlen

GroheS. leeres Zim¬
mer aus sos. oder
später zu vermieten,
rinzns . zw . 2—6 Uhr
b. H. Stall , Hirsch -
str . 51, III . * 1

®ut möblierter
Zimmer

m . voll . Verpfleg, so¬
fort z. verm. Oku.
gelin, Seminarstr . C.
■110

fflut möblierles
Zimmer

m . 2 Beiten u. Kü >
chenben . sof. z. om .
Zähringerftk. »9, » .
bci Kraft . 408

Schöne
Mansardenmohng.
1 Z ., 1 Küche , Spül -
kles., Wasser . Gas ,
cl . Licht ) f. M 28
an ruh . Mieter auf
1. Juni z. verm.
Gedr. Himmelheber.

KriegSstr. 25.
407

Auf 1. 6. Maus ..
Wohlig . , 2 Zimmer ,
an alleinst. Pcrs . w
verm. tjlt. AH ö ..— .
Anzus . v. 10- ' ^ u .
14—17 Uhr. Näher.

y.r . ße. moderne
3 jim .-IBotimtng
nt . Bad , Maus . , Die¬
le , Loggia . Wein-
brennerstr. 51. III , l .
auf 1. 7., evtl . früh.

verm. Nah. bei
Architekt Pönicke ,

Draisstr . 10, Telcf.
3u74. 14000

schöne, helle

1. St ., Monatrmietc
48 Xit aus 1. 6. d .
Ir zu vermiet. Zu
ersrage» u . 13091 a .
d. Führer -Vcrlag.

LufiKuron saig
ist sehr schöne, son¬
nige, grotze

43 immcr=
ans Wunsch noch wei -
icre Zimmer , *GlaS-
abfchluß , in s. neu-
em Hause , direkt am
Wald u . Strandbad -
nähe als Ruhesitz o.
kl Pension an nur
solid . Dauermieter f .
35 AH sofort zu ver¬
mieten. 416

HauS Krrttruff.

Elettr . Herd
AEG .. 220 B -, weif ,
emaill., 2 Kochpl . u .
Backofen , fast
umständeh. bil
berf. Schmidts
ruhe, Veilchen
385

Zu verkaufen
fast neue Eis«

bettstellen, 1 Kasse

Dainen - Riilg

der Uhr.

r Der
GeschmackIn der
Raumgestaltung
unlerer Wohnun¬
gen hat sich ge¬
wandelt , ab . auch
heute noch iH da :
PIANO im

deutfehen Heim
der Stolz feines
befifzers . Dem
modern . Stil ent¬
sprechend finddie
prächtigen neuen

Modelle der

unbed . kennen
lernen wollen. Ih¬
re Klangfülle und
Formfchönheit

find h. prellen v .
695 .- cb ganz

aullergew . Hup «

fUdio-Mmikbaoi

I Kai

k :

S ' Z.
Lteiustr . 27, II , I ,
Herger ., auf 1. Juli
od. früh. z. vermiet.
422

Inssrivrl im

FÜHRER
In ruhigem Hause (Südwcstsiadt)

ist geräumige 45093

6 Miner - W-Mg
mit Zentralhetzung aus 1 . September
zu vcriiiictcn.

Zn crsragcn : Bad . Landerverein s.
Innere Mission, Ncdtcnbachcrstr. 14 ,
2 . St ., Fernsprecher 5326/27 .

an
PliiüjlP
raus

Mietgesuche
Laden

in zentr. Lage zu
mieten ges. Ang. u .
45088 a . o. Führer -
Verlag .

2- 3 Ztm - Wotzn
a . 1 . VII. gcs . Pieir -
ang . u . 92»8 an den
Führer -Verlag.

4 Zim .-Wohn .
in ruh . Hause , v.Be -
amten ohne Kinder
auf 1. 7. od . spät,
gesucht . Ana. u . 313
an den Führer -Verl .

2 Zimmer -
Dohnung

auf sof . od . 1. Juli
v. Beamt . (2 Pcrs .)
ges. Ang. u . 406 an
d. Führer -Verlag.

2—:i-Aim .-Wohn.
v . pünktl. Zahl , auf
l . Juli od . früher
m mich ges. Angcb .
m . PreiSang . unt .
391 a . d. Führer -
Verlag.

Wihnmg
3—4 Z .. Sonne . Bal¬
kon, Warmw ., mögl .
Heizg . aus 1. Juli
ges. Ang. u . 411 an
den Führer -Verlag

Inseriert im
Führer

i i

im
. Führer '

Offene Stellen
Je ein 45096

erfahrener Kaufmann
mit Kenntnis der Pharmazeut !-
scheu und SanilSts -Ausrllstungs -
branche , möglichst mit eigenem
Auto , als Vertreter auf guter
Vroviflonsbasis sür Baden und
Psalz gesucht Angebot « unter
F. M . 15222 an Ala Anzeigen -
A.-G ., Franlsurt M .

1 Müöchen
z welches schon ln einer Wirtschaft war ,
. nicht unter 22 Jahren , sür Küche und

Haushalt auf 1. Juni gesucht . Freier
. Lohn 39 X)l monatlich .
, Angeb . unter Nr . 45989 an den
i Führer -Verlag erbeten .

. Jüng .. fleißigesMädchen
f . d . Haulh . sos. ge>.
Diese Hai Gclegcnh..
d. Räh . u . itachen
erlern . Echützenstr .
54, III . »99

Tüchtig«

Leule gesucht
»NM Vertrieb eine ?
leichtverkänsl . HauS -
balinngkartikels . Ho¬
her Verdienst. Ang.
n . 4499» a . d. Füh-
rer -Berlag .

Ehrl ., tüchtige -Mädchen
vom Lande, das et¬
was nähen u . kochen
kann f. 1. Juni gef.
Vorzustellen bei
Tröndle, Kaiserallee
9. II . 401

Eisenbeton-
bau

Tücht. Zementeur u .
Dinschaler al» Vor¬
arbeiter ges. Zuschr .
u . 4499t a . d. Füh-
ier <Berlag .

Tüchtigeskftleinmäüchen
m . best. Zeug» , sür
kl. HauSH . ans l . 6.
od. früh . ges. Zn
ersr. » . 419 i . Füh¬
rer -Verlag.

Tüchtig«vertzäufrrin
; s. Mannsakt ., Kurz- ,
, Weih- » . Wollwarcn
1 im Alter v. 18—22* I . auf« Land, Nähe
, Karlsruhe ges. Verl,

werden perl. Kennt¬
nisse d. Branche n .
prima Zengn . Ang.
m . Gchaltsansvrüch.
bei sreier Kost und

4 Wohn. u . 45998 a . d .
Führcr -Bcrlag .

tum.m 'wm
Suche für meine

Nichte , 82 I . alt , m .
böh . Schulbildung,
i . HauZh ., bew ., eine
Stelle als Stütze od.üauslochrer
womögl. m . Fami »
licrran' chf. Zu erfr .

bei Fran schaaf ,
Lchützenstr . 48, Tel .
6574. (413)

Me »j
geboten , dch. Uebern.
eines ausbauf . klein .
Gewerbebelr. Kauf
(AU 1500) ob . Pacht.
Auch f . Frau m . gr.
Kindern a« ign. An -
ged . u . 388 an den
.sührer-Berlag .

Tauseh

ROio
jef. geg . Sartenarb .
fing . u . 45092 a . d .
vüdrer-verlag .

Tausche 500 ccm
D ' Hdd

Sportmodell 1930,
20 000 Km. gef , ra -
dell. erh ., geg . eben¬
solche 200 ccm od . 350
ccm DKW. od. 400
ccm BMW . Ana. u .
389 a . d. Führer -
Berlag .

Tiermarkt
5 lfl. (8 Doch, alt )
Betntjatdtiur -

Kiidcn
Verl , preiswert
8. Hube « „Zur Son¬
ne" Oppe»»» i. v .
15095

Bneorahatcr
in ., schn, mögl. stu-
henrcin, in gut. Hän.
de gcs. PreiSang . » .
»75 a . d . Führer -
Berl .

■ rr ff * rM

Statt jederbesonderen Anzeige
Mein lnnlgstffcllcbter Mann und treuer Lebens *

kamerad , unser lieber Brudtr , Schwager und Onkel

Wilhelm Frohmüller
Kammermusiker L R.

ist heut« morgen V«6 Uhr nach langem , adiweren
mit gröfiter Oeduld ertragenem Leiden ImAIter von
63 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen .

KARLSRUHE, den 16. Mai 1934
Waldstraße 53 45084

Namens der Hinterbliebenen ln tiefem Schmerz
Wilhelmine Frohmüller , geb. Kraus

Die Beerdigung findet Trettag vorm . V*12Uhr statt

Statt Karten 384

Danksagung
FUr die vielen Beweise Inniger Anteil¬

nahme anl &Blich des Hinscheidens unseres
lieben Vaters und Schwiegervaters

Philipp Fischer
Metzgermeister

sagen wir herzliohenDank. BesonderenDank
der Freien MetzgerinnungDurlach und dem
Had. Leibdragonerverein Karlsruhe für die
ehrendeTeilnahme u. ihrGedenkenamGrabe

KARLSRUHE , den U - Mal 1934
Die trauernden Hinterbliebenen

Tüchtigem
Fachmann

ist Gclegcnh. geboten ,
in eine gut gehende
Damps-Bätlerei aus
dem Lande m . einig.
Tausend Mark einzu-
heiraten . Ana . unt .
»89 a . d . Führer .
Verlag.
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Warenkaufabk .
der Beamienbank

Suche Firma d. Me-
tallwarenbrauche zur
He ' stell . einer Hoch¬
wertigen
Berd 'ssdiltomdte»
t̂ ut . Abs . nachweks -
bar vorh. Ang. unt .
390 a . d. Führer -
Verlag.

Kapitalien

« er leiht
« m . 700.-

geg . ZinS u . gut.
Sichery. Nur von
Selbstgeb. Rückzahl ,
nach Uebereink . Ang .
u . 395 an den Zütz>
rer -Bcrlag .
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Eine illultr . Gc -
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Führer - Bering

Abi . Bnchhandlg.
Karlsruhe .

Kid. ^ - .V0

. . 1 -

w verkaufen

und mal richtig ausspannenI Jeder hat es not »
wendig und wer wird diese zwei Tage nicht gern
draußen inLultu .Sonne verbringen . Aber bittenicht
In unzweckmäßiger Kleidung mil „ Vatermörder *1
usw . wie wir das häufig noch sehen rnürien. Warum
Jollen es wir Männer uns nicht auch leicht machen

Sport -Anzüge mit Knicker, rich¬
tige Slrripazler -^ uslltrilen .
FresCO *AnzÜge mit langer Hose
sommerlich , leicht verarbeitet . . . .
FresCO »Hosen m .Qtlrtelbund zum
Janker und Sportsacco .
Knickerbocker spezialschnitt
kräftige Sirapazierqualijäten . . . .
Wander *Hosen besonders leicht
mit angearbeitetem Gürtel .
Leinen -Janker rein Leinen die
bellebre Sommer -Joppe .
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fesche sportliche Muster . w

SpOrf «Halbschuhehandzwlegen . 14
Sport - Hemden , Sport - Strümpfe , Kletter- Hüte -
eben alles was noch dazu gehört finden Sie bei
uns passend inreicherAuswahl

lsruhs

3 ° /0 Rabatt In Marken
. (Zucker ausgenommen )

Resistrinklissk
(9Iationat ) , Srfmcmtmaflcwegen Aus¬
gabe b . Geschäfts zu verlausen . Zu¬
schriften unk . Nr . 400 a. b . Führer .

MaihlS ' Limousine
5/22, prima Motor ,
fahrbereit, billig zu
verk . Nehme Motor¬
rad in Zahlung .

Angeb . u . 414 an
d. Führer -Verlag .

VelegenheitSkauf!
Schlafzimmer

kauf . Nuhb ., Hochgl .
pol., schon. Modell,
eich. Schrank, 180
ür., 2 Bellstett., eiche
z. verk . Zuschc . unt .
412 a . d. Fü
Verlag .

Führer -

Neuer, mod ., dkl.
Anzug f. korpul. Fi -
guc zu verk . Echcf -
felstr . 32, IV. 400

In kl. Städtch. Mit -
tclbadenS ist in sehr
guter Lage oufectf
preiSw. eine mechan .

Autoreparatur-
Werkstätte

einger. , . Schleiscn
non Kurbelmellcn » .
Ztilind .. evcntl. mit
kl. Landwirtsch. z»
veikaus. Ang. unk .
1326 an den Führer -
Verlag .
Ziege mit 2 Jungen
zu verkaufen. Dar -
tander Straß « 1»7
m

Limousine
fi sitz., auch als Lie-
serwagen geeignet,
verk . zu XU 100.—
Aaicr . Mühlburg ,

Nheinftr. 59.
45087

Lord ir - ao
Lieserwagen-Limon-

sine , sehr geräumig,
z. verk . Doll, Wcst-
endstr . 65. (206)

NSU 7/J4 PS
Opel 8 40 PS
0prl 10 40 PS

4/5 Sktzer -Limousin.,
Zündapp -Motorad

250 ccm, alle Fahr ; ,
fahrbereit i . ?l . bill .
zu verk . Autobetr.-
Gesellschaft m. b. H.

Rüppnrrerstr . 8,
Tel . 1905.

45086
Gelegenheitskauf!

1921er
Saar -

Flaschenweine
Natur

(vollmund., n . firn )
Kiste m . 25 Fl . 30
AH . Vers. geg . Nach¬
nahme. Eilanqeb . u .
44&>5 a . d. Führer -
Verlag .

Plüsch»2ofa
f. 30 AH zu verkauf.
Turlach , Leopold, !.'.
Nr . k 877

l .y-VV/TTTWl
1—3 Liegestühle m .
Fußteil z. ff . gef. An-
gev . u . 418 an den
'Führer -Verlag.

Kiiegsanleihe
Anfwert.-Sparb . bei
sofortiger Kasse kauft
Angeb . u . 44992 a .
d. Führer -Verlag.

Weitblelhaaraae
gcbr .. s. Kleinwagen,
z. tauf . ges. Ang. m .
äutz . Preis u . 383 a .
d. Führer -Verlag .

Unterhaltenervriuina
gci . Ang. m Preis¬
angabe » . 317 a . d
Führer -Verlag.

IK . bis 2-Tonncr
Ctdcnnagcn

geg . Kaff . sos. , . kau-
scn ges. (Cbevr. oder
Ford bevor,.). Zu-
schr. m . Pr . an üutz,

Willstott b. Kehl ,
Hauptstr. 10.

»55

1 Aulovolonlär
n . 1 tüchi .. zuverläss .
u . an exakt . Arbeiten
gewöhnten

Autoschlosslr
gesucht. Anss. Ang.
u . »84 a . d. Führer -
Berlag .

» lleinmädchen
peft. n . selbst, i . s.
HanSarb. u . Koche»
i . gut. HauSb. (2P .)
ans l . 6 . gcs. Znsch :
u . »91 a . d. Führer '
Verlag.

Oaucr -
Erillenz

Fllr uns. selbsttätig.
Waschmittel in der
pateil âmtl . geschüh
ten wertv. Packung
suchen wir noch eini¬
ge tücht . Verkäufer.

Allcinverkaufsgebiet
wird vertraglich zn-
gcsichert . 41966

Rupert Derler ,
chem. techn . u . kos
metische Erzeugnisse

Freiburg i . Br . ,
Talstr . 80.

Filiale
Kausm. gebildete

Dame wünscht Fi¬
liale einer reellen
Firma z. übern . Kau-
tion kann gest . wer¬
den . Ang. ». 37» an
d. Führer -Verlag .

llrtjähiiges
Mädchen

tücht ., fleiß., pcrs. i .
Nähen, s. auf 1. 6 .
od. soak. vass. Stelle
Ang. u . 429 an den

r -Veriag

Immobilien
Gartengrundstück od .

Sauplatz
in Nähe Korlsr . zu
laus. gcs. hingeb . m .
Vr . iS n . Lage unt .
»98 a . den Führer -
Verlag.

Zu pachten gesucht

Wirtschaft
Metzgerei

Ang. n . »89 an den
Führer -Verlag.
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Holz
trocken

bei
20 Bünde!

mn .2 .50
frei Keller

bei

eucherer

verbreitet
unsere Zeitung I

Das Ehrenbuch
öes üeutfchen Volkes !

*
vom

AH.^cmuar
AUm 21.März

von Erich Czech-Jochberg
stanzleinenbanb in Broßfvrmzt auf basten.

Kunstdruckpapter mit stier ISS Bildern

lusgabe fl : mit zwei Schallplattrn: dt« »om
Relehskanzlrr Adols Sitter genehmigte vrl-
glnalwledergabe derRundfunkan sprach« an
da« deutscheVolk ». Zl .Jan . 191.1. 7!M. >».-

flusgab « 0 : »hn« Schallplatten . SR9t. IX—

All« Ein >tlh«i<«n Mm Kamps und Lieg
ttr nationale» Front »ermitttit da« vor-
lirgend « Werk dem bleibenden Gedtnken de«
deutschen Volke «. — Wir erleben unmittel¬
bar den Zug der großen Errigniffe: Die
Vorbereitung dtr »tut» Epoche, geheim«
Unterredungen entscheidender Führer, da«

ganze spannende Spiel hinter den Kuliffen —
und endlich den Durchbruch der nationalen
Revolution mit dem untrhörttn Siegt «lanf
vom 30. Januar zum 21 . März. Al« Mark¬
stein der nationalen Revolution ist — in
zwei Schallplatten getreu wiedergegebeo —
die Regierunglerklärung Adolf Hitler» »om
Z l . Januar festgehalteu . — Diese « monu¬
mentale Erinn «rung «werk an dis Zeit der deut¬
schen Erhebung darf in keiner Familie fehle» !

Borätig im:

Führer -Verlag f f
Abi . Buchhandlung

RarlSrufie i B.. Kaiscrstr. 133. Telefon 1271
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